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Die Gemeindeäräe von Zeiden
Von Arnold u uttu!an n, Aächen

,. r) -L'/ro lrr)r l,{ a e i e
hatte Zeiden in Jahie 15lO etwa
r too tin"ot -,-r-. Ljr e laht cl Fa I s
193o auf 5354,
Der' verdienstl.olle Medizinbistori-
ker vor Kronstadt, Df. Eduärd G u s-
b e t h (1839-1921) schrieb in Jahre
1887: rrns ist nicht ohne 1ntoresse,
zu s6hen, wie das richtige Verständ-
nis fiir' dle NothNendigkeit det An-
stellung von Arzten in den einzelnen
Geneinden a1lmärrlich erwacht i väih-
rend nan daseLbst lrüher in K?anx-
heitsfalf en baLd die Militärärzte,

gnauna
lagen, beriel, bald ntit Aufr.and von
viel Zeit und Gö1d einer Arzt aus
def Stadt hofte! odex b6j großor Ar-
nuth die ltrarken theifs si.ch sefbst
ünd der. Natur überließ, theils - und
diö. L- c^ti r-, nt ein( |

Quacksalber oder.e:lner
überantworte lr611 '.
Tatsächlich 11eß slcra nachweisen, daß
in Burzenfand Kurpfuscher vor aflen
in denjenigen Geneinden nacll(ei sbar
sind, {1ie über keinc oigonen Arzte
worfügten. So zeigte dic t{roDstä.lter
C'i.t, Fn/t n -i l_e' ,

13 Pefso en aus Stadt und Distrikij
an, die sich als Quacksalber bo!ätig-
ten. Zrrei dawon ak1-ivierten i11 zei-
den, nallren äiztLj che Behandlun8en
vor und achten Aderlässe.
Zwischen 1836 ünd 1E41 übte in Zei-
den dei ljinwolDer Johann B e r g e 1
eana ähnliche ?ätigkeit aus. D:ie tse-
Lohnar dpr C-.na indF ,., 16n 

'riel1steir zufrieden und reichten ded
Kronstädter. agistrat eine Lis!e von
187 Personen ein, d:Le Bergel behan-
do1t und geheilt hatte. l)ie Liste {ai

votnpensionierten evangelischen Predi-
ger, won Altricbter, won drei ce-
schiqorenen unct mehreren tsürgern un-
terschu'ieben. Unr dex Strafe für un-
befugte ärztliche Tätigkeit zu ent-
Aehen, floh Ber'6el nach Budapest und
diente hief in nebfe.ei Häusern.
Als. de? Zeidner. Geneindeaizt Fried-
iich D o w e r s an,24. uai la3a
s!a?b, schrieb sich Bergel in den
lilundarztkuis der Budapestei nedl-
zinischen Fakuftät ein und zrar zud
Zreck, den Zeidner cenreindearzt-
posipn zu erhal,--. Al- dd-r eir
anderer Arzt ernannt-yurde, gab Eer-
ajel das Studruü auf r/.
Die er'ste Landgen'einde in Burzenlard,
die einen eigenen Afzt ansteltte,
Rar Rosenau j.rL Jahre 1774. Die cenein-
c1e- oder Com'nunalärzte hatten s!äter
drei Aulgaben: die Behandlung der
rranken, die Durchfühiung der Kuh-
pockenimpfung und die Tot enbeschau.
I]ie Gehä.Lter variierten von Geneinde
zu Gemeinde. Nach elnen cesetz aus
ded Jahre 1a76 lvurden dle Geherroea
des (ronstädter Konitates zu Sanitäts-
kreisen zu sadnrengefaß t , welche aus
ei.rer oder mellreren Geneinden bestan-
den. Zeidcn bildete a11ein einen Sani-

Nactr Gusbeth hatte Zelden ab 18?5
elnen eigenen Geneindoarzt, j edoch
konnlen wlr ernen solchen bereits im
Jahre 1781 nachweisen a.J, wenn auch
sein Nane nicht bekannt geNoiden ist.
BerÄir. wor i/oo \i_d dl- .t '-urg(wundarzt) in Zeiden ein gewisse. Kas-
par S c h u t t h e i s s erwahnt 5),
In den riZeidner Denkwürdighei Len',
heißt es sodann:i' 1821 !ird aul den
Eck des Zeilchens auf denr Markt ein
Chi rurgen- Quart i er sebautr 6).



Im Fofgenden geben wlr in ku?zen Zü- aul seine Stel1e, wirkr€ bis jASt als
Aen die Eiogiaphien der Zoidnei Ge- SeklDdärarzt aB Kronstädter Bü?ger-
heinde- ud Kreisäizte wieder, uotrei sp-ital und ab 1. Oktober des Aleichendie won Dr. Gusbeth €ruierten Daten Jahres afs ?. Stad.tarzt von Kronstadt.
Dit einen G., üreine eisenen fflit elnem 1888 wurdo er erster Stadtarzt (G,)r11.
H, gekennzeichnet sind: Dr stärb in Kronstadt am 21. Dez€hber
t - l(aspar 5 c t, u -L I h e i s s, vor 1929 (H')'
1799. 6 - Dr.. crrstav B r a n o v a r z K y
2 - Friedrich D o r,r € r'g, pensionier-{ar a'n 1-' llai 1852 in ltlausenburg ge-
t€r Obervundarzt d€s 5. Sawoyen- boren' .al's-o1!lerte 1472 das Gvnnasiü
Dr'agone xrogllrent s . In zeiden arl,eitote]n Megiasclr' slucliart'e trledizin in
er woo lB25 bis zu s€inem Tode 1Bj8 Leipzi3, Craz und Hien und drde ah
(c.l7l. l"iU der'lotennarrikel voq 2?' DezembFr l8?8 DokLoi der lledizin'
Zeiden (H.)E)"". 

"r aub StrehleD in nr'arbeitete hierauf zlroi Jahre a1s
Pr.eussisch-schfesien gebür'tig, '." rrro, a"tt in-Me'laasch--und wurde am 8' De-
ZeitpDkt soines 

"o<res 
4e .Iahre alt - z:nLer, lEso zum Kreisarzl von zeldea

also 179o Aeboren -' war a'eiehelicht njit..einarn Jahrtsgehalt vÖn 8oo Gulden
ünd ewanaelisch. Als Todesursache vLrde:wählt (c')rz'r' l8a9 Lurde,pf Stadt-
Nelvenfieber (Bauchtyphus), Hirneat- PhYsikus von Kronstadt (G') rJ'' Nach
ziindung un.l Gic1 t angegeben. der ](ionstädter' zeltung vonr Dezenrbef

1935 na! sein genauer Name Gustav von
3 - Carl L e n g y e 1, iaOT in Kron- Brdowaczky. Er war rrer Sohn eines
sradt. geboren, crlerntö die Irundarznei ^ am 19. Mal 1895
in pest. Da.nach arbeitere er b1s rBjö i; ;;;;.;";;r^ äii-,o-r ".., "p*r,,lga,n !cstex Rocl,usspilal, lSlS wurde cr ab. In sciner Antszeit wurale dio ita-
in Zeiden niiL einenr Gehali von jähtr- narisatton in tironsia.lt €iagelührt.
lich 2OO Gulden Con-\,entionsrnünze ange- NebeD selner antsärzttichen Tätlp-
stc.lIt. la73 rrur.te er Dii vo]len ce- keir arbeitete Dr. Branowaczky viete
halt pensionieri und lebte bis zu sei-Jahre im Kronstäciter Augenspitat, Irt
nen'l-ode RT 9. IIärz 1885 il Schiri an- wur.te 1921 pensioniert uncr starb anvpn (G, ) _'. ?.. D€zenb-, 1035.
4 - Dr. GustaY a'on lt ü f l e r n. Dr.
war t84l ats Sorrn eines Steuereimeh_ Seine Zeid.er pat.ienten erzän1ten
mers ir) Suceava geboren. In seinem 9. viele Anekdoten liber ihn' dio sej.ne
Lo'Densiahi karn ex Dac}! Kaflsburg und huftorvolfe Art charaktorlsieren. So
absolvierte hicr 1861 das Gymn.rsiud. s011 er 2.8. gesäe,t haben' a1s er
Bis la65 sLudierte er anschlieaend arn rtach der Untersucltung einos Xrankon
Josephinm in I'Iien und wu.de hierauf nach dem Aus8ang scinei Krankheit ge-
als Untera:.zt den 6?. Infanterieregi- fr'agt wutde:i Nichts Sicheres weiß
nent zugeteil.t. Er'$achte cten FeLdzug rnan nicht, aber auf ieden Fafl brin-
won 1866 hit. Danach s.tzte €r sein gonrs eln pAar Hendel, paarweise
Stucliurn an Josephiaum fori und wurde fressen's besser." (II.)
hiet' 147? Doktor dei l"lealizin. Dann
kam er zu, 2, Infant€rieresilneni und Itnsere i)aten üb€r Zeidno! Ärzte
rvurde als solcher zun Leite? des Trup-schließen Bonit nach den gealruckt6n
penspitals in ivliercLrrea ciucului - Quellen mit den Jahre 1899 ab. fn denCsil(szereda und spätor Lronsladt er- handschriftl1cben Notizen won Di. E.nannt. vegon Kxänklichkeit pensioniertGusbeth, alie bis zum Jahre 192A se_wurd€ e. aber 1871 zuß cenreindearzt hea, werdei auch nactr denr Jahr-e igoo
won Zeiden nit einern .lahiesgehatt von einige Zei.dner Ärzte er\,ähnt. über die_
8oO Gutden ünd freier. fiohnung ernannt. se Ärzte berichlet Dr. ö. cusbeth -Dr. von riüller.n blieb in Zej.den bis mit Ausnahie won D!. perer Tartler _
zu'n 30. Soptember 1878, rurde danach auch in seiner irn Druck erschienenen
Chefarzt des )li1itärwaisenhauses in Artteit t'Das Sanitätspersonal in undIi5chau undrspäter ceDrelndearzt in aus den {ronstädter Konitate in denGroßau (G. ) 'o /. Jahren von 19ol - 19lor,
5 - Dr. Victor N u ß b ä.c h e r ist
ar' 2:). 

^usust 
1851 ln Kronstadl. sebo- 7 - Dr. Ka.l S a.1 z e r war in lJirt-ren, absolvierto 1869 das Honterus- häLn am 2i. Juli 1825 ceboren uncr be-

Gynürasiun und studierte ln i.IeidelberA, suchte bis 189/! das cynnasluD in SchäA_
Graz und Uien Medizln, Dr rxrde an 24. buig. Dr stu.jierte in Giaz und ien
Dezcmber'1878 zum Doktor der Medizin bis l9OJ Medlzin. Dann aibeitete er inpromowiert. Am 10. lläiz 1479 vurde er SchäArruiger und im Meariascher SDital
zun Kreisar.zt von Zeiden nit einem und rurd€ im l.{ai l9o? zurn zeidn;r ce-jährlichon c€halt von 600 cu.Iden er- neindearzt sewählt 14), Er starb annannt. Im März 1880 v€rzicbtete 61 8. Juni 19'l 1 im 36, Lebens.jahr.
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8 - Dr, Frledr.ich O i 1 t s c h lrai
in JanT 1477 6eboren, h-uxde 19o5 in
Klausenbufg Doktor der Medizin üJ}d
danach Sekundärarzt an Landesaugen-
spital in Kronstadt. Ab 191O arbeile-
te ex als Za]traarzi in Kronstadt 15).
Dr'. Filtsch hat weftretungsweise in
Zeiden gea.beitet.
9 - Dr. Hernann G u s b e t h war 1n
Kronstadt an 15. Novenbei 1870 gebo-
ren. Er absolwier.te 189O das Honterus-
G)dnasiub und studierte bls t9O8 Me-
diz:in in Je.a und Innsbruck. Danach
arbeitete er. in der Kinderktinik, in
der Psycbiatrischen un4,in der Inneien
Klinik von Innsbruck 1or. Ad 3. Au8ust
1911 ilrf.le er zud ceneindearz! won
Zeiden gewäh1t, aber lrereits 1915 war
Fr iiadar :n tIn.L, u-h 4n.äs- ig.
1O - Dr. PeterT a r t 1 e rhat'1918
die lunhtion des ccneindearztes rr
z^id-n na,. l\rF .i45 siabFnbirg,s(h_
Deutsche Tagebtatt vom 20. Juni 1918
nieldet, hat ei das Goldene Ver.dionst-
kreuz mit der ]irone an Bande der Tap-
ferkeitsnedaille werliehen eriratten.
ldir ersehen da?aus, da8 er an t. W61t^
krieg teitgenonmen hat.
ltie ersichtlich, lvissen Nir über die
exsten Arzbe Zeidens besse. Eescheid,
a1s üb€r diejenigen des 20. Jahrbun-

Dr war nicht groß we8enclr oft strah-
tenden Sonne. Aber er br.achte für uns
zeidner das schön6 Treffen von Aro.l-
sen und für nicrr nach drei Jahren
vieder einen Besuch in der Heinat.
l{as gibt es schöneres, ats das Vieder-
sehen nit lleben Menschen, mir oenen
nan Jahrzebnte hindurch inrrig verbun-
den war, z\'ischen 3OO und 4OO trauten
Gesichtem ging nan hin und her, er-
kannte bald diesen, bafd jenen wieder,
kan in cespräche, wernahn Schicksale.
In liitt€lpunkt des ceschehens stand
Fohl das Vort, das der atte, ehenali-
ge Zeidnex Plarrer in dei Stadtkir.che
zu Arolsen an die Versannelterl ehena-
ligen Geh€indeeliede? iichten durfte.
Es war das Vort, das an Tl.iuntphbo8.en
der Zeidrer ev. Kirche seit je rEd Jein den Broßen Kirchenraum hineinleuch-
ler: Pöärn 60: tüt CO]T dotten lir
?aten tunl,, cott nux vernag uns d-i e
Kralt zu verleihen, fern der Heinat
wieder aulzubauen. Wii nüssen vorwärts
scbauen und zugleich die trauten Er-
innerungen im Herzen bevahrGn. Wenn
wir nur zurücksäben, erginAo es
uns wie den Weibe des Lot. Sie kot1nte

cl€rts. Es wäre daher gewiß ang.€b?acht,
7 Fidla -n die no,kendigcn Lr-

ganzunaen zeiten vorgenom_
men weiden köuten.

1) E. waene", Eine'tYolkszüh]urs" 1510 in
3u.rz€n1and. h: Zetdner cruss 20.Js.Nr,r8,
L97 t,5,2.

2) E, Gusbeth, Die lardärzte in Kronstädter
. Conitat. r,f'onst€dt 1887. S.7.

t) A. Huttnann, E!]pir:icil in ir€cutrl Bia-
sovului (lie Kurpfuschei in der VergEn-
genheii Kxonst€.dts),In:)esple nedicina
populara romän€asca.Bncuresti 1970. S, 261,

4) Staatsarchiv Bratov-ltronstadi. ,tcte bresle
pachet II, l:1r,194, Inhane Nr,1.
Zetdner )enkvdlrdigkeit€n vom Jahre 1ll5
bls zrll Jahre 1847. [ronstadt 18?7,S.85.
nbenda,S.6J.
l Gusbeth, aa0,S,l8,
Staatsarohiy Sratov-Xionstadt. N!.77 t ,5,7 ,
N!.33.?2 d
E, Gusbeth, aao,S.22.
Ebenda, S,2,
b"nd",S. ,-,li L. üLSo.L., Das Sa'1i 4Ls-

pexsonal tn ud a.us den {ronstädter roni-
tate in den Jalren won 1901-1910. !con-
siadt f910, S.27.
E. Gusbeth, Die Landär'zte,,., S.18
f, lüsbe.\. oas ,e-nitJLso-rsonat,.., ),aa.
Ebende. s.lg. t5) 9benda,s.14.
ltbenda,S.U.

stch von Vergangenen nicbt frei machen
und erstarrte zur Satzsäufe. Die Jun-
gen wachsen hinein in eln neu6s Leben.

Mit Spannung und Hingabe vur.de der
Filn von cünter Knabe we?fot€t, de!
das alte und neue Zeiden mit Kiiche,
Ber'A, den trauten Gassen und auch den
l'abriken zei8te. Stätten, wo man Jahre
und Jahr'Tphnia vorbra.hL, uo nan Ae-boren, gelebt, Aefiebt und wohl auch
manclDal gelitten. Die Leitung 1ag
auch diesesmal in d€n bevährten Händen
des Nachbarvateis tsalduin Herter.
Seit Jahrzehnten ist er der geti€ue
nckart der fem der Heinat lebenden
Zeidner. Er hatte umsicbtiA€ Worte der
legrüßung und an Dnde des Tieffens
entfieß er die Vldlen, Vielen nit der
Aussicht auf ein Wiedersehen in drei
Jahxen. Danke Baldi! t{1r denked zurück
an das schbne rlrolsen, den Städtchen
in der Valdeckrschen Landschaft nit
dpm al rFn S.hioO. cten gro0angetegren
A11een u]1d den lieben Familien Ernst
zeides und Anni, d6r Vitwe won Otto
MülI. Dank a11en, äuch der Oraaras!1n
Ute Zeides, für alle Mühe!

1)

9)
r0l
tt)

111

15)

,,. . . der Sommer war sehr groß . . ."
{8.M. Rilke)



3a1d nach diesen schönen Ta8en fur1r.
ich durch Mitteleuropa. Es ist das
Afte, wie vor drei Jahren, ats ich €s
zufetzt sah, I,Iien, Budapest, Curtici.
Ich sab in den d:imne?nden Tag iud 1as
bei sctr1jachen Lampenlicht : Rupea
(Reps), Nun i{ar Kronstadt nicht nehr.
Feit. Melne Zeidner Kinder empfinBen
mich. An AbÖnd darauf saß ich in de?
Lipban al Len RundF uei ceore ÄschL in
de? Mühlgasse. Altkurator Hans Hiel
bestellte auch diesesnaf das HoIz-
f'leisch. lilie schön ist es unter guten,
dl t-n Fraunden zu s^ilFo,
aDzusto6en und gute Reden zu führen.
Af.lnäh1ich 1öst 6ich die Spannune,
cliF la:o, r und L.1prLrFulicherherse
sich uri die Jahre6wende fähnend auf
das zeidner Gernej.ndeleben gesenkt
hatte. An Sonntag darauf in Mediascb
bei elnem Koniiinationsfest. h der
dorlige Stadtpfar?kir.che aibelrer
Indn r 1 v'pL ]lußF ar dpr frF_laeuna
jahrhundeite-after Fresken. Ds war
eine Aroße Geneinde beieinander.
\';-h- l(n lde- naci \ord:iobenbLirAen
ln das schöne Bistritz, Drei lrochen
boi neinen doltlgen Kindera an Stadt-
pfarrhol. ü]|r besuchten Eotsch, Säch-
sisch Reen und Teckendorf. ln Klau-
senburg saß ich wor den Denknal, an
dessen Sockel dle I'or.t6 steherr;I'Mathias rex Corwinusr', Dle ceschich-
te SiebenbüxAens lebt unlrif1kür1ich
auf. Caspar. Heltai. Die sonderbare
Refornationsgeschichte, die in dleser
Stadt vom Kathotizisnus zun Lutbertum,
da@ zun Calvinisnu6 und schlie8lich
zun Unitarisnus führte, un wieder beio
Katholizisnus zu .1anden. Es gehen wie-
le llenschen aus rDd ein durch die Por-
tale des geraltigen cotteshauses aus
alter Zeit.- Die ev. Geneinden um
Bistritz herun sterben. Die Bistritzer
Geneinde selbst liegt ln Xona. Imner
vieder stehe ich an Fenster des Btau-
en SaLons des Stadtpfarrhäuses: Mäch-
tlg ragt das 6eDaftige Gotteshaus nit
d-n höchslan Ki,.1-fD,n S"6benJürCpn5
a,'por. I rünFr üb-' cuoo SFpten; jFtl.
40 bis 60 im cottesdienst, die Besu-
cher einAerechnet. Veisunken, von Vin-
dF .erhehr. E:nee\aaderr. aroß auega-
baut, nach 8OO Jahren wieder verloren.
- Ein,naf konnt dei orthodoxe Erzbi-
schol von Klausenburg aus Anlaß des
Ge.lenhens der Xinweihung dor e?sten
€roAen orthodoxen Kathedarl6 in Bist-
Titz. Viele tausend€ orthodoxe Gläu-
bige begrüAen ihn und neluen an dem
FestBottesdient teil. Wer vom Bistritz
früherer Tage etwas wissen wi11, nuß
Ka31 Flanz Fxanchys I{erk ,'Maurus und
sein Turn,r I es en. !.,
ue I .h F.Lne L berr_a'chung: An e; ned
Abend treten unerwartete Leute-in die
Stube, I,Ier sind sie? Baldi Herter n1t
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Fr.au und Tochte., ln 86g1€itunA von
?farrer Ger.häid Möcke1 aus Berlin-
Dahlen. Sie xeis6n hier durch nach
H€mannstadt, vo sie an d€? Tagung
Lres Arb€i I ekreises für S-ipb€noLirCi-
sche Landeskunde teilnelrjllen. Gut€
Aussprache. Wer kann hadern nit dem
Schicksat, dem Schieksal, uelches
dFr Wille Cottcs st. Alle neinen es

Nact: drei Wochen reise ich wieder zu-
rück näch Zeiden. Diesemal für nehre-
re Tase, Der 92jähr.ise Meister Eduaid
Mor?es beAleitet Renate und nich in
dio in der Kirchenburg uterAebxach-
te Genäldeausstellun8'iEduard-Morres-
Stiftungit. Dio Kirchengemeinde hat
einen schönen Rarn bereit gemacht,
un die nehr alq aO Uerkp öFs SrFisenKünstfeas der Zuktlnft zu erhalten.
Cregenüter' der schöne'Saa-] nit den
handgeschn1tzien A1tar der Zeidner
Kunsttischler, Fo man singt, dle Bi-
be1 auslegt ud Bildex aus al1er i1lelt
an die Leln\ra!1d projiziert. Anschlies-
send seher uir, in Begleitung des.lerrn Stadlpfarrers uno a:njger Prps-
byter, etras Übeniä1t igende s . liovon
ich oft AeträMt, ist liir.klichkeit
ge{o?den: Di€ Zeidner I{lrchenburg ist
- gegenüber von der ehenaligen Kase?-
ne - iieieele8t. Alte unschönen Re-
miesen und Sta11ungen sind yerschwun-
den. Das Genäuer. ist hergerichtet.
JeLzt glaubt man frül er in
!üche?n gelesen: Die Zeidner Kirchen-
bur6 ist räunllch die Größte im Bu?-

vir besuchen den Fii6dhol. Auch hier
die (apelfe rvesentlich wergrößert.
Wunderschöner A1tar, i{ie konnte die
Genreinde ln wenigen Jahren nach neinem
Abgang Düx so wiel Schönes wollbrin-
gen. Dank den zubrern, dank den Hel-
fem. l\ri i le8en Blunen aul die Giäber.
Auch jetzt ist der Zeidner Friedhof
ein Blamemeer. l.euerrote Safyion,
Begonien und die ersten Astern. Ar
?farrhof hängen die voi wenigen Jahren
neugepflanzter! Bäume vo116r Obst. llae
einst nein Sobn, emten jetzt die
Thalnann-Buben die "Akewetzen', und
Nachen sich nanchen cioschen. O se1iA,
o sefi8 ein Kind noch zu sein, Vas
wissen die Kindei vom Auswandern, von
cl€n schweren Problen6n der Elracttsen-

Besuche beim Herrn rurator, b€i d€n
ilirch€nwätern, bei nanchen fieb€n Be-
kannten. In d6r NeuAasse in Gottn-
Christe l-Haus beLraur die Cohneroß-
mutter vier liebe EnkeLklnder. Sie
spielt mit itnen Karten. Ich blei:re
bein llittagessen. Die Geneinde so11
nun auch eine elektrlsche Läuteanfa-
ge bekonnen, Die Landsleute von



notrenn habsn s1o Aesl)endet. Mö96 sie
dei Geü|eilrde lan66, lange dienon.
Das Heiz btutet... Die gute Foith-
Tante an der Ecke Kirchtäßchen treffe
ich bei der se.lben Arb€it, wie eh
und .je. Sie wa.Ikr Nudeln für eine
Hoctrzeit. Diese feinen. zarten Nu-
de1r, wio nui ihre Hände sie zu for-
men werstehen. Auch sie behüt€t
vier Enkefkinder. Sie hat jer2t das
45, Lebensjahr tiberschritten. Icb
höre, daß der NacbtraT, der Klekner-
Barf, iiber 90 Jahre a1t, inner noch
füi sich und s€lnen tnkelsotn zu sor-
gen hat. Im Zeid€s-Ließ t 6chen Haus
wird eebaut, Die Kaiser-Kindei slnd
rnächtig gewachsen. Die alten Fr€unde
Jussy und Tinnl aber ruhen längst in
der r.a llieneruft. 'rGute Nacht Freun-
de... Vas ich noch zu sagen hätte,
€lauert nur eine Z-igarette und ein
letztes G.Ias ih stehrnr n

In Kantorenhaus !li1d ist ctie Gassen-
tUre verspeirt, Ito sind d1e galten
Freude von e:inst? Veg von dei Buxzenr
weit {eg. Sie Nanderten an die Ufer
d€i Leine, Dr. Hans Kolf nuß des Bett
hüten. l/o ist dor elnst sö lebendiAe,
sprühende Geist geblieben, wo das
sl,rude1nd€ Temperament? Iterden vir
a1t? .t, wir veiden! Frau Hertha
lväscht lm Hof - vie in alte? Zeit aB
l:Jrunnen die Uäsche. In l{aüse alanz
Hie1, einen der mir sehr trauten Häu-
sert sind die Fensterläden zu. Die
Bind vohl an Meer, ant Schaarzen Meer,
wo so viole in Sonmer Drholung cu-
chen. Ver kann a11es sagon ud schil-
dern? Viete Hzinde werden geschüttelt,
auch rumänische, Aute Vorte gew€ch-
selt. Zauberhafter., Zustand: Hi€i und
ln' Ca iste zuA leich oort zu se.-n,
Trennung? Brücke von etnst und jetzt,
hier und dort?
An Fr'iedhofsgnrnd so11orr dennächst
tslocks gebaut erden. Die Kofrmj.ssion
war schon da, urn die Lage in 

^ugen-schein zu netnen. Vor 25 Jahren std-
den wi? Init dei HeuAab€I dort und
vertoidigted unser Recht! Nun ver-
teidiet niemand nehr etwas. Allos
lsx anAepaßt. A.lles klar'üd selbat-
werständlich. Am Sonntag wird in der
K1lche das Fest dex Goldenen Kontii-
mation gefeiert. 't927 - 1977. Es si...)
noch 16 Frauen und Männer auf den
bllmengeschnückten Ehrenplätzen, na-
ttirlich mehr F.auen.
Dle tiefgfäub16e, bezi€hungsrelch6
Ansprache des Stadtpfai?€rs läßt
kein Herz üneedihrt. Beim Vater-Unser
Iäuten d1e Glocken. Jetzt noch durctr
die Händs des (üBters Drwin Kenz€l
und s€i"n€r Helfe!, Zul€tzt:trLaßr dlch
Dein setn und b1ej.ben, Du treuen Herr
und Gott. Von Dir. laßr mich nicht

treiten..,r' Ieh sel.e zur Orgef empor:
Felir Scburrerus, der Unerrüd].ich€,
fühit l'l€dei den Taktstock. Man kann
die Sprijche an den Kronleuchtern 1e-
s€n, di€ voi wenlgen Jahr€n unt€r der
Leitung von Gerbard Chiistef der
schönen Kassetteddecke so trefflich
an8epaß1 wurden! Die schöne Kassotten-
deckel Vievief .Iahre slnd 6s her, daß
1jir sie konsolldierten und fü? wohl
|nehr a1s weitere tOO Jatrre wieder in
Stand setzten? Die Gold€nen Konlii-
manded €trrplangen das Hlg. Abendmahf.
O Vo1k, Volk, höre des H€?rn Wortl
Uas spr'icht dei Herr, er wemae
seine Stirlme zu hören, sein !{ort rich-
tig zu deuten. . . ?

^nsch]1eßend 
fab?en wir nach Heltäu.

Dort sind bei ihrer Omana Utas Kinder.
llir e11eben einen rresondsm Zauber:
An WaldeBrand, nahe eirler endlos
scheinenden Alm, slnd die Zelte auf-
g€schlagon. lie Großeltern wohnen hier
bis zü He?t,st Eit den Dnkelkindern.
Use hat sich eln€ roders.} öne Sctmet-
terlings- und Käfersanmlung anA€legt
und nit E1ke haben si€ am
nahen nach ein \{ehr aufgebaut. Eln
kLeiner: Teich ist entstat|den, Hier
können sie baden. Die Hel,tauei 6chei-
nen in sich selb€r fest zu ruhen,
Hier denkt nienand ans Auswandarfl.
l,Iarm soll nan? rrBleibo zu Haus€ und

Der /qJanrrge
Großwater betretlt seine 33 Bienenvöl-
k€r und ca,nnFlE Pil2-, die a. gu1 /u
untersch€iden vorsteht, Ein kleines
Paradies, eine Idy11e, i{as wird aus
den Kindern verden? welches wird ihr
Sc} icksal sein?
Und nun bin ich seit Wochen schon
sieder auf dieser Anhöho, die den
sonderlichen Namen Drabendertröhe
ftihrt. ährend lch diesen Bericht
scbreibe, schau€ 1ch durch das Fen-
ste? hintlber, lro an Valdrand norgens
f!üh die Rehe äsen.
Schönes Leben! Scbwer€s Lelren! Ost-
und uest.llches Gelände laßt uns le-
gen in Gottes Händel
Duch alle grüßt ltexzfich Duer
Richard Bell

I

Zür Gesdfcho und Wi.tsch.ft.gehicht von Zeid€n

W€r ist lnteressleit an einer M1t-
arbeit ilb€r die Geschichte von Z€i-
den? AI1€ Bereiche sol1en t,erück-
sichtigt werden. Vir samlneln auch
kleine UnteilaAen und B€iträge,
S€lbstveiständlicb sind uns auch
Kopien und Reprodultion€n nütz1lch.
Schreibt, bitte, an Ba1duin Hert€r.



Zeidner Familienforschung

Die meisten Aaflilien hab€n ln den
Joer Jahren eirc'n 

^hner|paß 
anferti-

gen aassen. Vor al]em ltichael I{ö-
niAes und Julius Adads hatten sicl
in Zeld€n damit b66cbäftigt. ivor
besitzt dlese Unler-Iagen noch oder
kam sie besorgen? Lleute gewinnt
die Fmtl i enfo.schung uieder an
Interessc und tsedeutung, unter
aDderen Aspekten a1E danals, als
os um den r\riernachweis ßing.
Die t'amitlenforschrnA Nir.d heute
z.ll. in Amerika (ltSA) sehr stark
betrieben. Fiir }-amilien, d-ie ihren
ursplünglichen l'Iohnort ver..Lassen
baben, sind die LobeDsdateü ihrer
Vorfahren aber nichL ohne w€iters
8?eifbar. Auch ln Deutschland be-
schäftigen sich zunehnend mehr }len-
schen danlt. In Arbeltskreis für
Siebenbürgj.sche Landeskurlde hat
s i .h p in€ SF^ | on Gcne ' | ^J1o eab_ | -
det, di€ sich dei siebenbiirglschcn
Faailienkunde angenormen hat.
Interessenten sind zur Teil nahme
vi l lkonnen. In.ier Siebenburgi-.,ren
Bibl'oLh6k -ur schlo0 llorrac.( io
Gund6lsheim hd tsa1clu n ler!c. a.in
Archiw f ür Siebenbtir8isch€ Fanilien-
kDnde elngerichtet.

SpFzietI mir oer l-ami lienforschung
won Z€iden beschäftigt slch Le} rer
i.R. Jo6eph I'liener (Einhornstraße I,
/u/u 5cnwaorscn ('nuno - 5!ra|Juw|r./.
Er hal bereits vie.l wertvolles Ma-
ter.ial llbei mehrere Zeidner !.ahilien
zusamen8€itiagen und fach€erectrt ge-
ordnet. In Tetzter. zei.t haben ibm
für diesen Zwack wi6der einige Zeid-
ner ihre Ahnenpäase und andere Un-
ter.lagon zur Vet,fügune geste11t.
Weitere Sendungen sind angekündigt.

^IIe 
Zeidäei Familien Nerder hieimit

herzlicb &et,€ten, sich an diesex ce-
neinschaftsaufAabe zu beteif igen:
Bitte schickt nöglichst ba.1d Duren
Ahnenpaß telhwelse an ]lerrn Lerrrer:
Viener ocler an tsaldi HerLer, lhr er-
hafter.ihn nach aenitsen Tagen wieder
zurück. Selbstverständlich könnt Ihr
auch lotokopien zur Verftigun8 ste1len.

In der näcrrston AusAabe des Zeidner
Gruss werden wir einiAe Ahnenreihen
vprüff€ntljcnpn. Al I p-J:ngs muß Jeder
nithell'en und clazutu, daruit auch
seine I'amifie drankonrnt. Helft also
alfe nit, damit nienand ausgefassen

Nachrichlen aus Zeiden

Zur ewigen Buh. gebettet

Johann G]oss, 80 Jahr.e att, Miihl-
gasse - Alfred Schuster', 7i Jahre
alt, Itintergasse - Thonas lstock,
9l Jahre aIl,, S.hackerack - Marid
Klien, Belgei€asse - Johann Bar-
r6.^h. 85 Jdhre al!, s.nackera.k.
Klarä l{ur,er geb. lirenzef, 72 Jahre
alt,Schak€rack - Anna Uleskes geb.
Stoof, 87 Jahre alt, Lanssasse -
Otto Zeides, 74 Uahre alt, Sand-
gasra - Ilelana AId€a e-b. GrubFr,
BalLna3ss€ - F dnz Barr-"ch, 78
Jahrp d1t, 5.häck€ra, k - Kat_harina
Aescht g€b. Bunn, 75 Janre aIt,
St.L.Roth-Gasse - Gustav Sonmerey,
74 Jahre alt, aelaorga.\e - Ida
Venzel €eb. K1oos, 8l Jahre alt,
Ilint€rsasee - Andreas Plaje!, 79
Jah?e a.l.t, Lansgasse - Johann
Bunn, 82 Jahre a1t, Uarktgasse -
Rosa Josef 6eb. Zeides, 72 Ja\re
alt, Sandgasse - Katbar,ina Ochs
geb. !-olth, 91 Jahre a1t, Essig-
gasse - fda Linzing seb. Colln, 75
Jahre alt, Schackerack - Michael

6

Kovacs, 49 Jahre aft, ,\n Zeilchen
- I(far.a Aescirt jult., 48 Jahre a1t,
Sandgasse - Paula -{r.2, a4 Jah?e.
a1t, Neu8asse - Rosa Eianz geb.
Hiel, N€ugasse - Rosa üüLL, 67 Jahre
alt, Neugäßchen - llitzi Göbbe1, ?5
Jahr€ alt, Sandgasse - Itaritra Nü11,
74 Jahre a1t, Sandgasse - r\nralia
GDne geb. 'rittes, 72 Jahr.o att,
ueihergas6e - .tohann Hle1 (uäcker.),
sl Jahr€ alt, üilhlsasse - Ernha
Ruhn 6€b. Vifk, 85 Jahre alt, Batn-
gasse - Richard Xraus, 85 Jalire
alt, MarktAasse - Otto Tittesr 6:l
Jahre a1t, Sddgasse - Anna cohn
get,. Iii€skes, 64.Jahre alt, Lang-
gasse - llaiJha Mieskes geb. l{uwer,
70 Jaha€ alb, uühlgasse - lrau
Gusberth, Schackefack - 1da Nresles
€ieb, Gloss, 70 Jahre alt, Hj'nter-
Aasse - Tilly Zerves eeb. Reimer,
66 Jahre a-Ll, l4arkred5\p - T nni
Aescht geb. ?reidt, Mühtga€se
Das Licht dex e{i.gen Gnade .Leuchte



Im Dezeüber 1977 tarrde'r in zeiden
Wah16n ins ?resbyteriulx statt, c€-
wählt wuxden: a1s Kurator Drich
Christel; a1s Glleder des Presby-
terlMs : Ing. Geor:6 llenzel, Hemann
Aescht, Micbael Zeides, Edith
Sch.€]1, Ottilie Neudörfer geb.
Coiu. Das Yandal für qeiler€ ?wei
Jahie haben behalten : Kiichenwater.
l-r" in Pr_ömm, Erwin Aeschr, Er" in
Kenzel, Arnofd Aescht. Äusgeschie-
den s ind : Kr rchen\ aler Li-ich 7 i a"-
1€r, Erna Diwen.

Der Iteihnachtsabend-eott€sdiensr
((nrLbrvp.parJ istr ulc j6des Jdhr,
bei überfü1fter ]{irche nact! a1te{
Biauch äbgehaf ten worden.

Aus den Neuj ahis beri cht :
Die vana. Gene1nde Zelc.en hat 3257
Seelen. 1977 e'urdon setauft 42 Kin-
der. 39 Personen sind sestorben.
Durch Vegzug verlo? sie 146 Genein-
deg.Liedei. Zngezo€e^ sind rmd 40.

Ein ungenannter Besucher bericht€t:
An 18. Dezenber 1977 wrrl.de das Läute-
werk in Zeiden seinor Be6 tlmnung über-
6eben und feierfich eingeweibt. Stadt-
pfarier Thalmann iratte eine gute Pre-
digt und betonte vor allem die Zu-
sanoenCehorieke i znis.hea den pin-
stigen Gliedern der Getueinde Zeiden
und der Geheindo. Dr stellte fest,
daß jede Geneinde ihri besonderes
l4erknal hatr in Zeiden +st es der
Glockenturm, der nit 61 n der höch-
ste im Burzenland i6t. Ausführlich
sprac]] ex über die Glocken rDd ihre
Geschichte sovie über ihre Inschril-
ten, deren Sprüche er auslegte,
Anschtießend gab Kurator Erich Chri-
stel €inen Bericht und wies darauf
hin, daß iilr Laufe der letzten Jahre
\on d-r_ Kir.henAAnp;ndp mFnrore Croßp
Arbeiten durchgeführt wurdeni Die
Ir-lstandsetzung des ceneinschafts-
raumes, die DinrichtunA der Morres,
Stiftung, die Vergrößerung der I'rled-
hofskapelle und dle teilreise Re-
staurierung def Kirchenburg, u:!d in
diesen Jahr dle Montierung der elek-
trischen Läuteanlage. Alfe diese Ar-
bF L tea konnrFn cliF OpfFr-
-fxeudigkeit der Geneinde unal durch
den freiwifli66n Dinsatz eln€r brei-
ten Menge won ceneindegliedern be-
werkstelligt verden. Dr dad<te alfen,
die zur Durchf'tihrung dieses üerkes
bei6etr'a8en haben, vor a1len den
B?üdel.n und Schrest€rn in Mutterland,
wie er slch ausd?ückte, der Zeidner
Nachbaischaft, die du?ch ihre Spenden
der Kauf des Läutewerkes ermög1ich-
te.l und es der Heimat8ebeinde spen-
deten, Hierbel hob ei besonders ber-
vor Nachbarvater Balduin Herter, Erwin
Mieskes und Josef Jäntschi.
Upite-hin dankre er dem ehrwürd:Aen
Herin Stadtpfafe? Her.nann Thalnann
und den löblichen Plesbyterim, die
slch un diese rertvotle Anlage seh?

Das dokbische Uilt*€rk läutet

In Glockenturd in Zeiden räutet jetzt
pjn plFkir;,'has Iiulese-k d e wier
woblkliügonden Glocken der Heinat. Un-
sere Nachbar'schaft bat es mit Spenden
der Zeidner gekauit und der 6wang.
Klrchengemeinde von Zeiden gespendet.
Rund 1O.OOO DM hat der Apparat samt
a11en dazu benötiAten Teilen gekostet,
Mit Hiffe des Gustav-Adotf-llerkes,
das unq pinp erößere,/uwpndunc hie.-
lür zux yexfüAung ste1lte, konnten wir
es schaffen. - Xine Aenaue Abfechaurg
wir noch erstelft und ist dam für
jeden Spender eins ehbar.
AllFn \s.hoarinnen uno Narhodrn sotrie
allor lraunopn! die dalu be'gorraeFn
haben, sei herzlich gedankt.
Das Evang. Presbyteriün A,B. Zeiden
schrelbt uns und bedad<t sicb: 'rseitden 3. Adwent 19.17 räuten die clocken
der
des eLektrischen Läuteverkes. ]{enn sie
erklingen, erinnern sie uns auch an
liebe Merischen, die veit won der Hei-
nat entlernt wohnen abe. mit ihi und
denen, die dort 1eben, innig werbunden
sind. Sie erinnern uns a. Sie, lieber
Nachbarvater Hertex, der Sie bei der
verwirklichung der Spende besonders
tätig waren, Sie erinner. uns an Drwin
Mieskes, der die Anregung gab, und an
a1l.e, die ihr Scher.flein beisetra8en
haben. l,Iir können Ihnen a11en nux dan-
ken. Bitte selen Sie so fieb und spre-
chen Sie udsern herzlichsten Dank
allen Brüdern und Schrest€rn aus. Das
wundeibare Geläute, das io jeden Aros-
sen Dom hängen könnte, hat durch die
gfelctmäßige Bewegun8 der clocken ge-
wo nen. Sle kfinAen ausgeg]icbener und
harnoniscber, Die ganze Geneinde ist
über die neue Elnrichtu-g froh und
tiei8 sie zu scbätz€n. Ma€ der barn-
hefzig€ coti, sie noch 1ange erkt.ingen
lassen, den Lebenden a1s eirle natrnende
5t nma, den Toten al5 Fjn Beglei'tef



b€nüht haben. Die cesamtl€itung der Schneider, Brenerhaveni Anna Stoof'
MontaAe und dj.e Erneu€rung der Glocken- München; Helene Red €ik, Heillgen-
joche hatte Presbyter Ing. Geor6 enzelhafen; Ida l'lü11, Diabendet}.öbe t
inne, welche:' durch selnen persönll- Marta Bügelüever, Offentach; Hild€
chen Einsatz sicl großes Verdienst er- Kissel, Ftanhfurt; Roei Henset'
worben hat. Die I'Iontage der elektii- Fürstenfeldbruckj (urt iilüf 1' dster-
schen Anlage und Automatik wurde von ieich
InA. Verner Gross und s€luem Vater
Hans Gross durchgefühit, Besondeie Er-
$ähnun8 werdi€nt die ireiwillige
Feuerwehr., die lmter der Leitüg
ihres Obnanns Hemann Kasznel die
Erdarbeiten füi Kabelf egung dürch-
geführt hat. Insgesamt wurde won
80 Genei d6g1iedern in 1750 Är-
b€1tsstunden dieses Arroße lierk voll-
b:.acht. Auß ergenöhnf i chen V€rdlenst
eruarben sich trei dies6n Art'eiten:
ldilheln cuess, Ing. Werner cross,
Mlchael Schall. W6rne? Liess. Kuit
Gross, Gerhard Schuflerus und Diet-
mar Piömm. Sehr lobenswert sind

DM 30: f,rene Christel, Tuttlingen;
Rudolf I€tock, OffinBen; Rosa Suciu-
5 ibianLr, DüssFldorr; Anni MennLn€,
Ilenners; Julius Josef, Erflering;
Herta Böho. Leuteishausen: Michael
Vächtei, Yaldkraiburg i Alfred Mies-
k6s, H€?ne; Georg Mieskes, Drabender-
höhe; RoB4 Königes, Drabendelhöhe i
Anna Darf Drabendorhöh€ i Anna Mles-
kes, Drabendefhöhe; Siegfiied Gross,
Drabender.höhe i Hilde Catmann, Draben-
der:höhe ; Otto Königes, Diabender:höhe ;
ualter Korodl, Bnrckmüh1i Otto K1oos,
Hannovert Drrvin Stoof, Wlen; lle.Iga
.choppo-1, O f'anoa.h; Han. l'enneAes,

durcr in,an srooeF finsatz aLrßc.oem: y:."f :'""-
Ins. Otto Zoides, Ing. Günther Josef' Dl'j 40: Inge schabel' Eckental; Ferdi
Geoia Kueres, Dieter Krauss, cerhard slo:f-' losenl:l1n-; Rosi Pechar' Fried-
Königes, F!.anz Mü1l, ErriD Aescht- richshafeni Edith Tfuetsch' D?aben-
Larggasse' l.l€rner Schunn und Edsar de:rhöhe-i 

- 
Eruin Neuddr:fer' Drabend€r-

Venzef. 
_ höhei Walter Kraus, Volfsburg

E3 spendeten für .ta3 ltulewsk :

DM 5: rl1fred von Kraus, Drabenderhä-
h€; Ida SchwäbiB, coslar
Dll lOr r\rnold !tü.Lf , txankfurr i Uar-
tin Göbbe1, Milncheni Annl Sclrunn,
Arnsberg; Ida Suck, Diabelderhöhe j
Ton i suck, Drabenderhöhei }ta.iatre
Dieaer, Drabenderhöhe; Hornine Buhn,
HaIlsiatt; Ernst qatznik, Arofsen iGerhardt Barf, Plettenbergi
DM 15! Werner Vagner, Mllncheni Otto
Pröno, Nür.tingen;
DU 20: Traute Veghes, Fiirstenfelal-
br:ucki Egon Stoof, Breiren; Eina
Göbbe1, Travenünde i llugo cr.oss, Re-
g€nsburg i Ti.t.ly Zander, Mainzi
Geore HartiA, Volfenbürte1i Bruno
l'iBcher, Off,enbactr; Han6 Aescht,
KlrchLe'6i an6 Caorg t(fe€, übe-seei
Johann Stein, Dxabendc?höhe i Analia
Thies, (afrenberAr rdl rer Schoppal,
Onrario/Äanadai Rosa c-coss, FrirsLen-
feldbrucki Erwln Keftinger, Bie1e-
feldi Drwln Neudörfei, Diabender-
höhe I deLnlrr Prejdr, Drabenderhöhp;
Rlta Stefani, Drabendeihijhe i Arnold
Preidt, Soltaui Otto Rosen, Satz-
gitter.-Lebenstedti Drna Szekety,
Llppstadt; ll6?nei Vagnei, I,tünch6n;
Anni Knabe, Pejne; Otto Stoot,
Steinha8eni Dnma l(toos, Freilasslng
DM 21 : Ha.ald, cast belm Zeidner.
Tr€ff6n
DM 25: Michaet Königes, Lendi Dnnl

I

DM 41,94: valter uioskes' riien
DM 50: Jakob Bayusz, Gutnnersbachi
Rudolf Re6chika, Freiburgi E.vin
Aergel, P!nzbe g: hatha!jnd lstock'
Scl öneck; Hds Rosen, Salzgittet;
Olga Foith, Schefflonzi Rosä Sloof,
Lippstadt; Oskar Vilk' Wiesbaden;
Kurt Stoof, Salzgltteri Ervin Mül1'
Nürnbergi Drnst von Kraus, Breher-
haweni nrnst won Kraus, Stuttgalt;
Rosa und Anne Heiter, Heidelbergi
Itelnut Jäntschi, Yieni Georg Kliem'
viesbadeni Ema Prön'n, Ridst:ing;
Roland Brandsch, \,/ürzburg i Dr.Riclr-
ard Reichart, München i Hans ZerweB,
Bfucknühl i Hilda Krauc, Ber.l1n!
Holnut Mleskes, Leverkuson; Rosi
Tiirk, 

^rnsberg; 
Drrin Töpfer'j Mös-

singen; Drvin Korschun, Karl.sfeld;
Kuit Stof, Nulrinseni Erhard Kraus,
Rosenhein i OLLo SLoof. l'leLzingen-
Gl-m-; Joha- La i\aspar, Ua,l Kdniei
Johann Adans , Mlchelau; Hemann
Foith, Ilüncheni Adolf Gross, Frei-
burgi Peter Preidt, Drabenderhöhe i
Ä1f.ed Plajer Drabendertröhe; Pir.
Richard Rell, Drabonderhöhe i Hermann
Guit, Diabenderhöl e; Lorenz Foith 'Drabenderhöhe; .Peter PIajer, D.a-
benderböhei Hans Mül1 jun., Diaben-
.1erhöhe; Ilemann tsarf, Dralrender-
höhe t :|rnrgard Jakob, Drabenderhöhe i
Otto Ditck' Tuttlineeni Anni zeid€5'
Scheetzingeni Hans liolff , Tonerding;
Friede1 Brenndöif6i, Tuttringer;
Ealrs Pfajer, offenbach; Rudolf
Brenner', Freiburg; Erwin Irlagnei' (
lrürnbere i Rosi Md11er, Schwafnstadt;
Allred PlaJ er, Drabendo?höhe i Uan-

kunok
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Rechteck



fied Philippi, Graz; Balduin Herter'

DM 60: Dleter Novyr Orrenbach;
Peter und Horst HedwiA, Er'fangen;
RoBa Roth, Ob€lstütteri fda Bärf,
Ob€rsttit_br.
DM 70r IIanB Mtt11 sen., Drabendeihöh€ i
Andreaa trranz, Brucbsal,
DM 80r fls€ und Hans r(lee, Ubersee;
Peter Gross, Enin8en;
Dll lOO: Erns! Z€jdes' \rolsen, Ge!^-
haid Chrlstel. Geretsried I D?.Er1,lin
Reiner, Discblngen; Arnold Gr.äser,
Ispring€ni Georg Irlieskos, Arolsen i
aoschwister Otto. ottilie und Peter

Prönm, Nürtingen-Stuttgart i Dr. -Ine.
P€t€r Preidt, Boctrlfii Anna Vint€r'
$jbingeni Hans Riemesch, l{eissachi
Dr, OEwäld Göbbe1, Soll.ngerri 0swa.Id
S too f, Bischofshofen.
DM 120t Meta Schrey, lt€is8achi
RoBl Fogar'äsch6r, USA;
DM 150r Hans lepner, Hamburgi
Mart1fl Kolf, Starnbere.
DM 2OO: Ina, Peter Tittes, Salz-
gitteri Erwin Mieskes. Bad Köniei
DIt 35Or Geors Hitsch, lJernäu.
DM 460: Zeidner Nachbaischaft,
lttlnchen.
D IOOO: Josef Jäintschi, l"ltlnchon.

Voä 9. Zeldn€r Treffen in ,tv:ri 1977 in Arolsen / valdeck. Ausschnitt aus den
olfiziellen Grr.rppenbild, I.oto: Theo Zeid€s. - Über die veränstaltung berich-
t€t Pfarrer Richard ae1l Seite J lnrr... der Sonner war sehi groß...rr
I
Über dac kulturerle und AesellBchalt-
liche Goscheherr der letzten zeit ln
Z€1den sind u.a. folgende Beiicht6

Kulturdekade Lcidonia 177,,, a, zeII
Inr volk und Kultur 3/77,s.8-9,17.

Tourisnrus rlnes un die Stadt, G.Z.
Inf voLk und Kultur 3/77, s.62-63.

ßi.lder sprecben won Heimat1iebe, c!2.
In: volk und Kultur 4/ZZ, s. to.

rronenfost 19?7 in der Bluenstadt,
G.Zell InrVolk und Kultur 8/77,5.44.

va].dbad von Codlea nit neuem ceslcl.t,
A. zr,r€1€r In: Neuer wee, 2.4.1977

Im Zeichen des Festiwats riPTeis dir,
Runänien(,G.2e11 Ini Karpatenrund-
schau, 7.1o,1977

Heinatland 1n FeFt8erande, Zu den
Vorhab€n d€r KulturAruppen in der.
BlumenBtadt, G,Ki?chbereer Inr Volk
und Kultur 11/77, S. A-9.

I
i{e! kann AuBki.tnfte geben oder besor-
gen üb€? das viehbrandzeichen von
Zeiden, s€lne Verrendurre frühei und .
heute? Vle und vann q.urde clas'Bren-
nen vorgenornmen, ver führte €s durch?

Aus der Nachbarschalt

Carsten, Sohn des Geihard Kfoos
und der Uonlka get,, Ailt, Haber-
str. 21, 5o9o Lewerkusen 1-
Ivlöe€ €r sedeir en zur Ehre Gott€s
und der Eltern Freude I

Chrlslian Kranich mlt IIs€ Xoioili'
Tochter des Va1te. I{orodi und d€r
Tnge geb, Zerwes, Sudetenstr. ?5'
8206 Sruckmühl - ceiharclt Schmlor
lnlt Anneliede Herter, I(irschgatten-
Btr. ?9, 6900 Heidelb€rs - II€f?
Carpenter nit Heidrurr W1€n€r, Toch-
ter des Joseph Uiener und d€r lda
geb, 3arf, odeistraße 89' 7O7O
Schwäbisch Gsünd.
Fried uncl areud sei ste!a thr
Geleit !

kunok
Rechteck

kunok
Rechteck



Zur ewigen Ruhe g.b.tt.t

Katharina Christel get'. Tischler,
Karolussasse l/39, A-tloO vien -
Ferdlnand l{eber, Krems, 0sterxe1ch
- Marinacbi Popa, ?1 Jahre a1t, Ehe-

Annl gelr. Zeid6s, Got!-
hard I s' r. 63, SOoo \'Jrchen 2l -
Ju1lus Aescht, 66 Jahre alt, Fabrik-
str.15, 6700 Ludwisshafen/Rhein -
Anna Löx geb. Tarenz, 76 Jahre a1t,
Ca.l sonnenschein-ues 1O' 5760
Arnsberg - Rosa Lazar gab, Sarf
verw. Schwarz, 64 Jahre att' Hei-
dolbofg - Katharina Gutt geb,
Schmidt wer:w. Kolr', 7f Jahrc a1i,
Nösnerland 33, 5276 vlelrl 3 -
Ida cross, 85 Jahre ai t, Am Ensels-
graben 43, 5206 Niederpreis - Änna
Vagner geb, Is tock, Siebsnbiirger:-
Ves 1, 3360 Osterode - Johatu Stannn,
85 Jahre alt, Straße d€6 Aufbaues
112, llDR-68 Saaffefd - Dipl.-In€.
Oskar lii1kj 60 Jahr'e al"t, trlarco-
bflrnnersti. 11, 62OO riesbaden -
Goorg llies\es, 90 Jahre alt, l{ein-
lard 1(), 5270 ltiehr J.
Das Licht der e\'ieen Gnade .Leuchte

Bericht über ein kleines Zsidner
Jugendtreffen

An letzten liochenande des versan-
g.qp" Okrobe:- 1ru.pn pinido iunCF
ZeiLr-c. :n frej"rrd bpi ]Lün.trpn :I,
wo ein kleinc$ Tfefl]en stattland.
Iroch uu, a]1es verständ11cher zü nra-
chen, n'uß ich keiter ausholen, ge-
wissefltaßen in d1e Saatkisle, ro det
Kein des Tieffers aufAin6, zurüch-
greifen. Diose Säatkiste wer nroLsen,
von Frü!1jahr her a11en $obf bekannt,
l{äh.end sicl} danals die älteren Nacb-
barn in gioßon Saat zusanmensetzten
und i.ratschten, spielte slc} aft Ran-
de dieses großei Zeidner Treffens
Jiir' die Jugencl so einlges ab, das
uns in 6uter Diinnerug bleiben Fircl.
Denn Theo Zetdes bevies ein hervor-
ragendes Oreanisationstalent, Nun,
es war ein€s r\bends 1 Arolsen, a1s

'-- -,., lncr -
rzun (egeln gjngon. Ds rai ein lusti-
ijei r\band, den n'an nach der Sperr-
stunde nicht sang- und klanslos we?-
streichen lassen wollLe. Sc wrde
denn ausgemacht, daß wir in der
I'Vi11a Lustig't (so tauften wir das
Gar'tenhäusch€n der Familie Zeides)
weirerfeiern vo Ll ten. Vielleicht 1a€j
es an Regen oder an de? Ubernüdun€;
einiger won der Gruppe, denn 6s bli€b
nur der. "harte liernrr übrlg, der sich
in der nvillan einfand. Iqobillar va-
reri : Luftmatratzen, Bieik-Lsten und
Decken. Dürftlges Licht sp€ndete

10

eine Tas.henlampe. Vor lautcr T Jsl ig-
keit, Vitzen und frohen GesänBen
drorrte das Häuschen zu bcrsten. Al.les
in allen: ein sctröner Abend, so da8
lnan beschroß, ric' in Frelsin6 rie-
derzusehen, Beim Abschied, als d:ie
li'i1ße übei Zeiden gezelgt wurden,
Iießen wii €lne Liste heruneeben,
wo jeder Interessierte seine adresse
eintr.agen sollte. Leidei waren es
nur kenige. Diese kmen dann auch
a1le - bis au.l einige Verbinderte
(KiaDkhej.t bzw. {lassentreffen).
,{ber der Zeldner i'lundfunk f,unktio-
nierte auch in Deutsch-tand, selbst
über hundeit€ won Kilom€ter,'t. Denn
der Temin 3pr'ach sich heiun. Der
rhariie Kernn, der e6 das ganze !io-
chenende aushtelt, bestand aus 8 Per-
sönchen. Am Sans!ag kamen noch 6 Yer-
wegene lrlnzu, die eine lalrge 

^uto-fahrt nicht gescheut hatten, doch
mußten dies€ an gfeich€n Abend wieder

Nun, diese etuas gerinAe Beteiligung
ermögl ichte uns ein Aushärran in un-
sern >l udenteflbudan, ansonsien *:iren
wir in geräumisere G€fl]do ausgeNichen.
lls nar für' al1es alesor'gt. Auch die
E1nquaxtierung klappte herworragen{i'
zun'lndest hat r,ich keiier der Gäste
l,ei ms beschwFrL. Als Ortskudigc
zeiAten rücin Brudef, Heinz und icl der
Jugendschar !'relsing. Dieses kfeine
Studenlenstädtchen, l3 kn' an der lsar
abrärts l.on Miinchen entfernt, hat
ir',,-rh. n ruch ^in Jp -ehenEwü .l gkai-
tet, z.B.: el.nen vunderschönen Don,
der fast alle StiLelenento der: vei-
gangenen npochen aufzeiStj die äate-
stc Brauerei der lre1t (xeihensiephan)
befindei sicb hieii ein internatibnal
berülünrer S taudcns i chtung€ gart en ,
tiir Gärtne? und llumenl. i ebhabe r stets
ein rLnzi ehungspunkt. Un dje politl-
sche ZugehiJ r^:i gke i t des 0rtes zu !ay-
ern zu urlterstreichen, kredenzten rvlr
unscren Gästen eincs nloigens ein LeiA-
wurstf.ühs!ück. Hauptgetränk'ar Ilier,
auctr hiei eine oberbalerische Spe-
zialitäi, nän]ich Veißbler.
Die Abende vert.ieben wlr uns nit Xr-
zälrfen, l'oto- und Diabetrach'ljuns, und
Theo Zeides zeigte uns ei-nen Fifd von
seinem letzten Aufenthalt i.n Zeiden.
Dlnes Abends, afs die Stimmun8 nach-
zulassen drobte, rude dieser mißli-
cbe Umstand durclt Gfühwein behoben.
Vie heißtrs in einen aLten Studenten-
Iied?:rr. . haLt doch ein schö-
nes Fest...rr
l)emnächst $o-Llen wir uns vioder trei'-

r{erner Kraus, z.Zt. Ga'.te'rsrraße 67,
SOjo Freisine,



Nachbarschaftsabend in München

An Samstag, den 12. Novemb€r 1977
fan 1n München e;n Nachbarschalrs-
abend der: Zeidner in Stadt und
Land München statt, der üie bisher
in der GioßAast6tätte Pschorr.-
Ke]ler, Mtlnchen, Th€r'€sienhöhe,
abgehaf ten ru?de.
Jobann€s Gross begrüßte die zähl-
reich anlresenden Zeidner, die z.T.
von reit€r her an€er.€1st waren,
'nie z.B, aus waldkraibu?A, Rosen-
heim und so8ar aus Schwäbisch
Gnünd und Tuttlin8en. Drfreulicher-
weise hat auch zienllch Jugend
t eilgenonrnen.
Balduin Herlpr hiel L einFn VorLrag
über Zeiden, wobei €r schwerpunkt-
mäßie die \richtigsten Eieignisse
in der geschichtlichen Entvicklune
hervorhob: Ansiedlung durch den
Deutschen Ritterorden, Zusannen-
wachsen des Burzenlandes mit Sie-
benbitrgen zur Natio4suniwersität,
d1e 1roner wiederkehrenden ört11-
chen chr:onistischen AufzeicttnunCen
üt,er feindliche Einfäl1e und yer-
wüstungen, Feuerbrünste, H6,ge1-
schläge, Epidenlen. Er beschäftigte
sich mit den aLten yert,indun8sweg
über den Zeidn€r Paß (Sachsenweg,
Calea sät11or, Hobes Gescheid), den
Walter Horwath zm orsten Ma1 be-
schrleben hat und über den cotthelf
Ze1] neuerdings berichtet (Der Reit-
pfad durch den Zeidner Paß).
Sch]ießllch leitete llerter ütre? auf
sein Hauptanli€Ben: zur l{trtschafte
geschichte von Zeiden. Dabei zeich-
nete er in großen ZüAon die Ent-
wickf,une auf, die vorl den Bauein-
Hand!.rLern des l!iiteldLle15 - lr.Le
,ir sie afs die verteidi8ei der
Zoj.dnei Klrchenbur.g-Türme kennen :
Wber, Böttchei, SchEi ede, l{agner,
Schuster. - über die ersten tiierk-
stätten und r(1ainbetriebe des 19.
Jahrhunderts zu den Unter'nehren,
die nach der Aufhebung der Zünfte
(1472) entstanden ünd zu den Fabl.i-
ken unseres Jahrhunderts sich enr-
vickelten. Die hol zveraTbe i t ende
Industiie (uäsura codlei), die ue-
berei, die croßgärtnerei (Sere Cod-
rea)' di€ coloron und anat€re Unter-
nehrnen von heute sind aus kleineren,
privaten Ansätzen heraus entstanden.
1116 Z€idn€r werden gebet€n, Unter.fa-
Aen und HinreiEe über Firtschaft.ti-
ch€ Fragen jedsi A.t zur Ve.füguna
zu €tellen, damit 6ine fundiert€
Darstellung vorgeno! ren werden kann,
Zuschriften erbittet Ba-lduin Herter.

Zeidner Landsleut6 in Drabenderhöhe
unter sich

Am 11. März 19?8 eaben sich in D!a-
benderlröhe etwa 170 Zeid-ner Lands-
feüte und einige cäste ein Ste1l-
di.h€in. Dabei konnte, LLe vore€-
sehen, Günter Knabe, selnen beach-
tensuelten Filn rizeiden gester'! und
heut€rrwoiführon.
Nacb dei BegrüAung und eintgen Er-
I äuterungan zu den Beisannensejn
durch Hans Mü11 und cünter Xnabo
erlebten wir die IIeinat, das schö-
ne Zeider}, in Bild'und Yort. ll:ih-
rend der lrilm 1ief, vollzog sich
in Gedankcn eirr Bumd€1 duxch die
Gassen von Zeiden. ,{an ko.nte urrer
den Zuschauern ab urid an ein tiefes
Ein- und Ausatmen vernehnon und
spürte die die Genüter bei den
schönen Heinatblldeln eiregt uaren
und 1n ihr.en Bann gezogen wu.derr.
Bei dem fLln s.hen -pazie.gang auI
den Zeidner Berg und durch den
heinatlichen lvald bemäctrtigten sich
Erlnnerunesnomente der Warderlust

Zum ersten Mal vereint n't eLnigen
neuzugezo8enen l-andsleuten und zu-
sanmen nit zrei aus Zeiden hier zu
BFsuch weilcnd€n Frauen haben uir
einen Kaff€ enachml t t ag nit VerLän-
gerun8 erfebt, der unvergl eicbt- 1ch
schön war und lür die Teilnelher
lang€ noch ln Auter Erinn€lune
blelben wLrd. Erst spät nach Mit-
ternacbt ging ei.n schöner und e.-
lebnisrFichFc lage ?u Ende. Beim
Ausej.nand€rgehon konnte nan €s
inne! wleder hören, daA es schön
gewesen war ud man gerare wiede.-
konnen möchte. IIans 11ü.11

Heim.ttas in Dink.tsbühl

zui die Teilnehmer am pfingstlichen
Sachsentreffen 1n Dinkelsbühf asL
wieder der,'Vü!ttenberg:Lsche Hofr,
Drrwaneer Straße 5, als Treffpun](t

ver sieht sich in Dinkelsbüh1 m
uld €ucht ein Lokal für uJrser g!os-
ses zeidner Tr€ffen r98O aus? Es
nird dann freillch nichr zu prjng-
sten, sondern eini8e i{oc}r€n danach
abgehalten werden,
Balduin Herter ist in Dinketsbühl
in der Buchausstellung zu ftnden.
Dort befindet si.ch eln Infomarlns-
stand : Si€benbilrgische Landeskunde
Bibllothek / Museurl / Hi1fskomrree.
Besuchen Sle uns I
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